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Handybewusste Gemeinde
Warum wir handeln müssen:

Medien verstehen. Zukunft gestalten.

Die Frage „Wie können wir unseren Kindern helfen, mit dem digita-
len Wandel richtig umzugehen?" fordert vielschichtige Antworten. 
Genau diese entwickelten wir gemeinsam mit über 30 lokalen 
Partnern aus Sport, Bildung, Jugend und Ehrenamt für die Gemein-
de Luftenberg im Pilotprojekt „Handybewusste Gemeinde".

„Dieses Gütesiegel ist mehr als ein Symbol. Es steht für gelebte 
Werte, für Zusammenhalt und für die Bereitschaft, neue Wege zu 
gehen. Unsere Ortstafeln werden künftig daran erinnern, dass in 
Luftenberg digitale Kompetenz und menschliche Nähe Hand in 
Hand gehen.“  Bürgermeisterin Hilde Prandner Luftenberg

„Bewusste Mediennutzung geht uns alle an – gerade Erwachse-
ne sind wichtige Vorbilder. Nur wer selbst digitale Balance 
vorlebt, kann sie auch an die Kids weitergeben.“ 
Projektleiterin Claudia Froschauer FoMB



Was ist passiert mit unserer 
Aufmerksamkeit?

Was hat sich in der Gesellschaft getan?  
Wie sind wir hier gelandet?

Seit den 2000ern wachsen soziale Netzwerke nahezu unregu-
liert. Die Auswirkungen auf unsere Aufmerksamkeit, unsere 
Entwicklung und unser Miteinander sind tiefgreifend:

Der Kampf um unsere Aufmerksamkeit führt zu permanenten 
Reizen, die Konzentration und Fokus stören. Soziale Unsicher-
heiten entstehen durch weniger echte Interaktion und mehr 
digitale Überforderung. Dauerverfügbarkeit erschwert Erholung 
und Gesundheit.

Doch Veränderung des Medienverhaltens ist möglich – mit den 
richtigen Werkzeugen, Reflexion und gemeinschaftlichen Aktivi-
täten von Jung und Alt. Die Gemeinde kann Rahmen, Räume 
und Regeln schaffen – gemeinsam mit Bürger:innen, Schulen 
und Vereinen.



Handybewusste Gemeinde

Wie kann eine Gemeinde 
mitmachen?

Das Ziel: Eine Gemeinde, in der Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene digitale Medien bewusst, reflektiert 
und verantwortungsvoll nutzen.A

Die 3 Phasen im Überblick:

Phase 1: Verstehen

Impulsveranstaltung & Medientagebuch
In dieser Phase bekommen Sie Theorie zu den aktuel-
len Veränderungen durch digitale Medien. Alle beste-
henden Aktivitäten werden zusammengefügt und ein 
passender Maßnahmenplan für die Gemeinde entwi-
ckelt.

Phase 2: Aktivieren 

Workshops für Vereine, Schulen, Familien
Gemeinsam aktiv werden. In dieser Phase haben Sie 
die Möglichkeit, direkt mit uns in Kontakt zu treten und 
unsere Angebote zu nutzen bzw. die eigenen Projekte 
umzusetzen.

Phase 3: Vertiefen

Aufmerksamkeit & Medienverhalten
Voneinander lernen und sich austauschen. Wie 
können wir die Vorteile der digitalen Welt nutzen, ohne 
uns davon vereinnahmen zu lassen? Eine Leistungs-
schau als Markt der Möglichkeiten bietet den krönen-
den Abschluss.





Luftenberg macht’s vor
Und zeigt, wie Sie als Gemeinde dabei sein können. Ein partizi-
patives Jahresprojekt mit Workshops, Reflexionsphasen und 
einem „Markt der Möglichkeiten" als krönenden Abschluss.
Erfolgreiche Aktivitäten:

  Fußballplatz-Tafeln
  „Gespielt wird am Platz – nicht am Handy“

  Minecraft-Modell der Schule – von Jugendlichen gebaut

  Handyfasten-Challenge mit Spaßfaktor

  Medienkompetenz-Workshops für Jung & Alt

  Ausstellung: Zeitreise durch 150 Jahre Telefonie

  Gütesiegel-Verleihung und neues Ortsschild 
 mit Signalwirkung

Wir begleiten Sie Schritt für Schritt. Schulen, Vereine, Jugendzent-
rum, Eltern und Wirtschaft werden aktiv eingebunden. Machen Sie 
mit, weil es ums Vorleben geht. Die Workshops und Aktivitäten 
sollen Vorbilder schaffen und vor allem junge Menschen im 
Umgang mit digitalen Medien sensibilisieren.

Was Sie benötigen:
Budgetbedarf: ca. 6.000 Euro Kostenbeteiligung durch 
Partner möglich! Davon � Zweckwidmung der Gelder 
für teilnehmende regionale Vereine für die Umsetzung 
der Aktivitäten.

Ansprechpartner für Forum Medienbildung und idea-
lerweise ein Projekt-Team mit 2 Personen. Bei Bedarf: 
Projekt- und Umsetzungsbegleitung durch unser 
Team.

Kontakt:
Mag. Claudia Froschauer
Co-Founderin Forum MedienBildung
0677/63183700
claudia@fomb.at

Mehr Infos: 
www.medienbildung.at/handybewusste-gemeinde

Jetzt anfragen und loslegen




